
 

Mit Mini-Violine (rechts) und am
Klavier: Omnitah bewies in St.Vith

ihre Vielfältigkeit.

[08.11.2010]

Schwedische Musikerin begeisterte bei Konzert im Café Trotinette

Bei Omnitah ging's um Liebe
Von Claudia Velz

St.Vith

Um die vielseitigen Facetten der Liebe drehte
sich alles beim »Legends of love«-Konzert der
Musikerin Omnitah im Café Trottinette am
vergangenen Freitagabend.

Die Vollblutmusikerin hat Songs über die Liebe zu den eigenen
Träumen, über die Liebe zu ihrem Hund und über die Liebe
zwischen zwei Menschen ohne Rückfahrschein geschrieben. Vor
allem die Liebe zur Musik war bei jedem Song spürbar.

Die schwedisch-ungarische und in Deutschland lebende
Musikerin stand bereits im Alter von vier Jahren mit ihren
Eltern auf der Bühne und spielte auf ihrer Mini-Violine, die sie
auch in St.Vith dem Publikum vorstellte.

Ein verwurzeltes Heimatgefühl habe sie so nie gekannt und in
dem Song »Home« beschreibt sie, dass Heimat für sie dort ist,
wo sie ihr Herz fühlen kann. Auch das Piano gebe ihr ein
solches Zuhausegefühl und am Piano weiß sich Omnitah
ausdrucksstark und mit viel Leidenschaft zu verwirklichen.

Auch rein instrumentale Songs gehören zu ihrem Repertoire,
von denen sie einen live präsentierte. Doch hauptsächlich
begeisterte Omnitah mit ihrer facettenreichen Stimme, mit der
sie spielerisch leicht durch Tiefen und Höhen der Liebeswelten
spazierte und dabei auch Sinn für Humor und Schauspieltalent
unter Beweis stellte. Begleitet wurde Omnitah von Sonja Urban
(Querflöte, Percussion, Gesang) und Michael Bovie (Gitarre und
Gesang), die zu dritt handgemachte Musik vom Feinsten auf die
Bühne zauberten. Der temperamentvolle ungarische Song mit dem Titel »Diary of a gipsy« setzte den
offiziellen Schlusspunkt, bevor mit begeistertem Applaus mehrere Zugaben eingefordert wurden.
Omnitah schenkte dem Publikum zum Abschied zwei neue Kompositionen, »Red Boots« für
selbstbewusste Frauen und einen Song mit deutschem Text, eine neue Facette von Omnitahs Potenzial,
von der man vielleicht bald mehr hören wird.
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